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Xl V; Gesetzgebungsperiode 

N r. 2o.ZcflJ 
1978"07~ 0 7 

der Abgeordneten Dipl. Ing. R[EGLER J /tlteier 
und Genossen 

an den Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft 

betreffend EinkoTIh'l1ensentwicklung und einkoIn.'T!enspolitische 

Zielsetzungen. 

Nach Untersuchungen des österreichischen Institutes 

für \virtschaftsforschung sind die Einkommen aus Land- und 

Forstwirtschaft im Jahre 1977 deutlich schwächer gestiegen 

als zum Beispiel die Löhne und Gehälter der Unselbständigen. 

t1ährend die Leistungseinkommen je Enlerbstätigen in der 

Land- und Forst"1/irtschaft um ett'la 5,.5 % gestiegen sind, 

betrug die Steigerung der Löhne und Gehälter der Unselbständigen 

8,1 %. Die Disparität wurde also wieder deutlich zu ungunsten 

der Land- und Forshlirtschaft vergrößert. Die landwirtschaftlichen 

Erzeugerpreise stiegen im Jahresmittel um knapp 4 %, zugekaufte 

Betriebsmi·ttel, Dienstleistungen und Investitionsgüter stiegen 

c:ber urn 5,5 % 0 Dabei hat die A.nhebung des Hehrwertsteuersatzes. 

für pauschalierte Landwirte von 6 auf 8 % ab l.Jä.nner 1977 

ein noch stärkeres Zurückbleiben der l\grareinkommen verhindert. 

Diese Anhebungdes Mehrwertsteuersatzes hat sich auf der Ein­

kommensseite mit ca. 9Go Hill.Schilling niedergeschlagen und 

entspricht ca. 4 %-Punkten im Einkomr.'\en. Es staht zu befürchten, 

daß schon allein aus dieser Tatsache im Jahre 1978 mit einer 

noch ungüns·tigeren Einkomme.nsent~l1icklung zu rechnen ist • 

. Die unterzeichneten Abgeordneten richten an den Bundes-. 

minister für Land- und Forst';-lirtschaft folgende 

1. \'h:üche Haßnahmen haben Sie qeplant~um die Einkoffiffil::;nsdü>­

pari tUt z\'lischen den in der Lanc1- uZ'id ForsbJirtschaft 

Tätigen gegenliber den anderen Berufsgruppen abzubauen? 
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2. Sind Sie bereit,durch eine aktivere Preispolitik 

bei landtllirtschaftlichen Produkten eine posi ti vere 

Einkornmensentwicklung zu ge,,,ährleisten1 

3. ~verden Sie in jenen Problemregionen, in denen 

liber die Preispolitik allein die -einkornmenspolitischen 

Zielvorstellungen nicht realisiert werden können, durch 

entsprechende direkte Leistungszahlungen einen vollen 

Ausgleich herbeiführen? 

4. Iverden Sie sich dabei in Zukunft auch an den Zielvor­

stellungen der Bundesländer:orientieren, die Ausgleichs­

zahlungen an Berghauern entsprechend der Bewirtschaftungs-. 

erschwernis und der bewirtschafteten Fläche als Abgeltung 

Ihrer überwirtschaftlichen Leistungen gewähren? 
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